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Begegnungs-Raäume
Pastoralineologische Überlegungen YAQA BEedeUuTuUnNnG VOT)

Kırchenbauten IM ONTEeXT der modernIsSIerTen
e N Nelalolar

Dek Zie| der Tolgenden Ausführungen Ist SS! eispiel der KırchenrAau-
UnNGd Ihrer gewandelten Bedeutung zeigen, WIE Pastoraliheologie

IM KONTEeXT der mMmoOodernen (sSesellschaft )MECUES Chancen un Herausforde-
1UNgESN TUr kırchliches Handeln QUufspürft Als Grundiage ıen e| der
tItradıtonelle DreisSCHhn „Sehen-Urteillen-Handeln” WEeT1NM uch In MOAdITI-
zierter FOorm

Pastoraliheologie nım mMT In einem ersien chrıft seismograpNhisch MeUEe

Heragustorderungen wanhr Un dentHfziert die vereinzelten Inıtıativen ImMm
ereich des kirchlichen andelns, die Gls Doragmatischer RespoOons GUT die
genannten Herausforderungen MmMe!Ist INTUITIV DraxXisnah Un NAUTIG In
iragmen(tarischer FOorm entwickelt werden aran SC  ıe sıch Ine ANO-

yTische Integration In einen Dastoralsoziologischen un Dastoralineolog!-
SCNen Iheorie-Praxis-Zusammenhang WODE| eUTIC WIrd, SS e
reits der ersie Cchritt „Ssenhen  L VOo  - eIner oaradigmatischen VorentT-
scheidung, namlıch der IdenTifizierung Herausforderungen Im KON-
Tex7t des ModernisiterungsparadIigmas, geleite Ira n einem dritten
G A sollen Derspektivisch Impulse DeziehunNgswelse pflonen TUr Ine
veranderte PraxIs SKIZZIETr werden. uch hierbeli (1YN1USS sıch der tradıtionelle
Dreischri Ine odifikation geftallen Iassen, WeEI| namlıch angesichts der
erwahnten nochkomplexen SOzlialgestali VOo Kırche Uuniversiiare GSTOrGI-
Ineologle VOo SI CQUS keine vollständIgen Handadlungsmodelle für den
unmımmelbaren eDbraucCc mehr entiwerien kann. Diese Mussten rsti In
einem welteren, vierten Chritt SITUOTIV tokussiert aallı den HNeilroffenen
Handalungsirägern In der PraxIs In kommunIıkativen Prozessen erarbeırTet
werden 2

FUr die Drucklegung Uberarbeillele UnGd ergänzte FASSUNG des HabillitatioNsvorirags
der KatTholisch-Theologischen Regensburg Tan Junı 2003
DIel InTeresse TÜr einen solchen kommuUunIkalıven Prozess IST VO| Selten der PraGxIis Urcn-
(JUS vorhnhanden;: der Vert des vorllegenden Beltrages konnte IM Kanhnmen VO|  z verschlie-
denen Fortbildungen (DiOzese Regensburg: Fortbildung IUr RellgionsiehreriInnen
Gymnasien IM ezember 2003 Priesterfortbildung IM rühjahr und Herbst 2004 I1arDpel-
tTeriInnenfortbildung Freising/ApriI 2004 un Studientagung der omas-Morus-Akademie
IM MAGTFrZ 2004 In Üürzburg solche Prozesse (CJUS Dastoraliheologischer Perspekftive Deglet-
ijen



acelien der gegenwäaärtigen Praxıis

1.1 Kirchenbesuch eın massenkultureiles Phanomen
Ostermontag 21 April) 2003 Wallfahriskirche Vierzenhnhelilligen, 4 .30

Uhr

016 des HUgeIS: MotTorradkonvolIls Autofahrer rangeln sıch
Parkplätze Kınder en QUT dem Splelplatz aın Irachtenvereınn QUIT ©0
eiInem eEeISE@EDUS annn 700 eier Dergauf FÜß DIe CNrmMTie verlangsa-
IMEe  a SIEN, der Trube| bleibt zuruück. Der Weg uhrt vorbe|l der IMPOSAN-
ien WesiTtTront rechts die Garftengastronomie UNG schläfrige DevollonG-
lenhaäandler, eINZIG en Panflötenspieler IGrmt

Nach vollendeiter Umrundung der Kırche en großes Schild: e RKAU-
hen, keine un kerin LIS, keine OTOS keine Handys

annn der elle Innenraum mMI7 seIner helteren, testlichen IMmmMmUnNg: Hr
GT eın Z Flanlıeren Un Verweillen, ZU) Beirachten UnNnG usrunen DIek
nuTizen diıe Menschen, die kommen: Famıllıen QUT Feierfagsausflug, ıne
Gruppe VOo oTorraadatTahrern englische Un Japanische Tourısten, COAZWI-
SscNnen ennn DUAUT Ordensschwesiern, anderer un Walltahrer Ingles Un
Liebespärchen.

DIe Besucher Uumrunden dıe nadensitaite studieren nanageschriebe-
SCHeCNeN („Seltenaltar, H! Sebastian*), schlendern den O_

koaliaren vorbeil, ToTografieren eIMIIC 10obern Postkarten- Un
Schriftenstand Nur weniIge unterziehen sıch der uhe mIT dem KUNSTgE-
schichtlichen Führer die Kırche erkunden. Manche runen sıch In den
Banken G: egen den KOPT In den Nacken die Deckengemälde
Dewundern, aiımen die Timosphäre GAes Kaumes Andere In den Banken
assern SICH IM HeIm eien storen. Kechtis tühren dreli Stutfen
VOT eIner geschlossenen IU mMIT dem Hinweilsschild Nur TUr Beter! Nie-
mMmaAand agfT den exponilerten Anstieg edränge dagegen IM inTeren
echitien Seltenschiff DEe| den Vollvbildern konzentirie schreiben Z7WE|
Jugenaliche einen Tex7i In CGS Anlıegenbuch. m anderen Kırchenschi
Ine vergifterte Kapelle In der er7zern brennen, CdaVOTr eın Korb ISr
kerzen nıer ablegen  L FINe vergilbie GiTel schlägt ean VOo  - ljele
verwellen hier einIge Minuten schweigend, versunken

egenüber der Kırche en rister Kaum mIT ıTnınen SCHAUTESTESIN Un -
116e verglasten CNalTter HIN Klıngelschila Informilert: Piorie DIek entTspre-
chende ammMmerchen Dleibt jJedoch unbesetTzT UNG CGS (nebenbel)
FesiTIag des ruders Konrad

Der ben geschildertfe ING@UGC: SS HestiimMmMITEe Kırchenraume In der
Gegenwoart WeTl17/) WVESR C(JUS unterschliedlichen Motiven große AU-
merksamkelıt erfahren, Ira VIC)  — ZWE| Selten ernartTe ennn ZU einen
welsen einzelne statistische aien QUT diesen Massenkulturellen ren nıIN



Z anderen iragen verschiedene Maßnahmen der Kırchen der veran-
derten Siıtuatllion SCHNUMNG

Nach USKUN des DA Ira die ISTe der melstbesuchten rie In
Deuvutschlan ach WIE VOT VOo KOölner DSMm angeführt. Milllonen Men-
schen besuchen ınn DTO Janr Auf IGTZ ZWEe| OIlg MIT Millonen BEeSU-
cnern Ubrigens der Europapark RXUST Zum Vergleich n Vierzennneilligen

SS iIımmerhın Milllonen Besucher 2001 tanden IM KOölner DIelaa
7000 angemeldete Führungen STC wurden 89 .000 Kurzführer In
prachen vertelnt.: Der Stadtetourismus NaT Konjunktur In Deutfschlan
WODbe| Kırchen nach WIE VOT den WIC  Igsten Sehenswurdlgkeiten GdSss
BildungstoUurIsmMUS’ zanlen uch IM Erholungsurlaub spielen Kırchenbau-
ien Ine WIC  -  Ige olle Finer UntersucCchung De| Urlaubsgäsiten In STITES-
and ZzuTolge SUG ITWG die Haltte der rauber wahrend der Ferlen Ine
Kırche QGUuUT MotTive SIN Neuglıier architektonische Un kunstgeschichtli-
cn nTtTeressen Un diıe UuUC nach eınem Orft der

WEeN Pfarrgemeinden UnNG andere kırchliche Veranstalter betelligen
sıch 1GUC Tourismus: FÜr die evangelische Kırche IWG Delegt Ine
STudIe SS 57% der KirchengemelInden V  z den aGsToren selbst organı-
siertfe Kelsen veransialten: DEe| emenmnden MIT Uber 5000 Mitgliedern fın-
den tast ler Kelsen DTO Janr STGTT.®

Wiıe reagleren die Kırchen pislang QUT diesen Trend®

DAas kunstgeschichtliche InNnTeresse der Besucher Irg schon ce1I7 Jar
ehnten wahrgenommen: FGST In allen Kırchen legen gedruckite UNST-
Tuhrer Bıldabande un Postkarien UUS, vielen rnmen werden Krchen*
Tührungen angeboten Veraniwortliche TUr tTOoUrISTISC noch lreqQquentlerte
Kırchen ergreifen zudem Maßnahmen Z enkung der Besuchersirome
un erwelnltern entsprechenda die Gleiie Informationsmaterialien.

Im STSICH der katholischen Kırche enisiehen derzeIlTt Versireut Inılıatıven,
die die Iradıtonellen FOormen NC Kirchenführungen ergänzen Un [WEeEeI-
tern dAAUEN SS sIe der ErlebnisorienTtIeEeruNG Un dem ren Z FventI!-
sierung entgegenkommen der mMIt mMedaditTalıven FOormen VOo  - Kiırchenfüh-
TunNngen experimentleren.® verwelsen ware allzı ZU eispiel QUT die
a der Ooffenen Kirchen  4 QUT geistlich-spirituelle Kirchenführungen,
ber WWG ALT GeNdere erlebnisorientlerte Formen WIE die ellebte eran-
staltungsreihe In Regensburg „Kirche Un VWITTSMGIUS “ Vereinzelt werden

Jese aien orasentlerte der eieren TUr L)Oom- und Kiırchenführungen IM OmTorum
KOln, Harald CNiuTter. DEe| einer StudienTagung der Oomas-Morus-Akademie ensberg
IM Mal 20083 („Faszination des Sakralen”).
Zit naech Isenberg, olfgang, Touriısmus Un Kırche INn Deuvuisches Seminar TUr Touriısmus
Berlin Hrsg.) Kırche Uund Tourismus. Beilspiele erfolgreicher Z7usammenarbeIıt. Dokumen-
tatıon ZU Seminar: ellgion, Kirchen und Klöster „vermarkien“?, Berlın 2002 15 nier

Vgl JerZU Isenberg, Touriısmus
Ygl JUNgS Materlalbrief Gemeindekatechese Hefit 1/2004 (Katechese Im Kirchenraum)



VOo den Bildungswerken urse TUr KirchenführerInnen angeboiten In der
FrZdIOzese Kln wurde HereITs en CUMCUlum erarbeiıtel; Acichen mIT
olg das Projekt „Kınder tuhren WG den Dom  .. WFE Ferner nıMmMmMT
sıch VOT allem dıe Oomas-Morus-Akademie ensberg Immer wieder die-
seSs Ihemas

n der evangelischen Kırche pricht 1YIC mMittN‘erwelle VOo eIner 5  elle
der Kirchenpädagoglk”, die IM VEIgUNYESNE anrzenn UZ DeuTsch«
ICNa erfasst NaT.8 n der Tat wurden herets In den 80er Jahren unTter dem
eITWOT „LernorTT Kırchenraum “ Frogramme entwickelt In enen Tur Seh=
lerinnen un chuler der KırchenbDbAU mMIt seInen vielfäaltigen Bezugen ET -
schlossen werden sollte ım Mal 2000 wurde schlielßlic en Bundesver-
Dand KirchenpAdagOogIK gegrundeT Im Zusammenhang mMIT dem WACN-
senden tourıisiischen InTeresse entwickelte dıe Generalsynode der
schon 986 Tür die Tourismusindustrie dGs Slgnet „Verlässlich geöÖffnete
Kırche S Cdas MindestOTfinungszelten VOo Kırchenraumen garantilert
werden Derzen orlentlert S@n dıe Kirchenpädagogık verstärkt der
Zielgruppe Ger. Erwachsenen, SS enrere Landeskirchen HereIts
LangzeITtausbilldungen Tur ehrenamtliche KirchenfüuhrerInnen anbleten ?

Hieraus ergibf sıch amn erstes GZI

Verantwortliche TUr taourıstisc STOTI| TrreQgquentlerte Kırchen berichten CISS
In der ege| mehr Menschen aufßerhalb Gls wahrend der ottesdiensie
diese Raume Dbesuchen Be| dieser Art VOo  5 Kırchenbesuch nandeltT SS SIEN
Iso en V den Kırchen bislanıg MUr bedingt wahrgenommenes
Phanomen eIner Massenkultur, das In den ereich der individuellen (3eS-
taltungsfireihelt all MIT dem mMaAassenkulturel! artikulierten InTeresse
Kiırchenbauten Korresponaleren kiırchliche aßnahmen deshalb uch In
unterschliedlicher Intensitat

D Begegnungs-Räume im Konilexti von Individualisierung
un Mobilitat

2.1 Pastoralsoziologische Einsichitien
Elam Ine Tokussierfe Analyse des MaAassenkultureillen Verhaltens Im Hın-

IS< QufTf den Besuch VOo  —3 Kırchen durchführen konnen, greife IC QUT

Vgl JeTrZU Gls ZusammenTassung VO Studienkonferenzen 098 und 2000 Ihomas-
Morus-Akademie Gkrale Bauien enTzifNern Zur Konzepftlon VO Kiırchenfuhrun-
JgEenN, ensberg 2003 (Bensberger Protokolle 105); Wellere Studientagungen tanden IM
Mal 20083 In ensberg („Faszınation des Gkralen  L Kırchen und KlÖöster als ToUrisiische Or-
1e) und Im MAGTrZ 2004 n Wüurzburg („Praxisfel Kirchenführung‘‘) SKT
Neumann, Birgıf ROsener, nYe Kirchenpädagogtık. Kırchen Offnen enidecken und
versiehen. FIN Arbeitsbuc (3utersioh 2003
Zur KirchenpAdagogık allgemen vgl neben Neumann RKOsener, Kirchenpädagogtık;
lTerner: lockzin-Bever Sigric CcChwebe Ors Hrsg.) Kiırchen Kaum Pädagoglık,
Munsier 2002 dOrT 199-2072 ausgewählte Bibliographie ZU ema vgl Aaucn den | ITe-
raturbericht VO  —_ CNietfer Ferrarl, Arkus Kirchenpädagogık, In 126 (2001) 150-1.53



Z7W@| Dasale SlgnaTturen der ModernIsierten Gesellschaft zurück: QufT nAaI-
vidualisierung Gls elIner Leitkategorie Tüur die SOZIOlogiIsche Analyse WIE
Norbert feststellt:o0 un QUT MoDilıtat eın anomen, dessen edeU-
TUNGg TUr Dasiorale hneorle un PrGxIis Vr allem Franz-Peier Tebartz-van
Eist In eIner umTtTangreichen STUudIe ervieren konnte .

Z e Individualisierung
DIe zunehmende gesellschafftliche Differenzierung Un Kkulturelle Pluralı-

sierung erofinen Tur daGs Indıviduum "ISeUE Handlungsspielräume Un ENT-
taltungsmöglichkelten, erzwingen zugleic ber uch menr indıviduelle
Entschelidungskompetenz, ıne Pluralisierung der Kollen UNG Ine unan-

er Parfizipation verschiedenen sOozliıaGlen Kreisen, die Jeweils WIE@-
der mMmitelInander kombiıinlert werden konnen.2 FUr diıe vorllegende
Fragestellung wesentlich ıST UE die MSIS SS eilz rOZesse er
Moderne SM mMIT Ihren Ambıvalenzen verwoben SINdC ennn die
Vermitftilung VOo wWidersprüchlichen Anforderungen 1NUSS In den
modernen CSesellschaifien VIO IndıvidauuUum selhbst geleilsteT werden.
Zugleic erfahrt CGS Indıviduum IM Prozess der Differenzierung Ine
FreisetZUnNGg, die ıne Vverstärkte Abhängıigkeif VOo der Eigenlogık
verselbstständigter Funktfionssysteme mIT sıcCh Doringt Individualisierung
erweıst sıch SOMIT Gls NOCNST ambiıvalenter Vorgang.': Der DermanentTe
WOaNG ZUM EnNTsCheIdUNG Irc V FEinzelnen als Arbeit der eigenen
Blographie wahrgenommen, WCOIS In der OoNsSEQUEeNZ eIner
tTundamentalen ahrung VO KontfIingenz UNG Überforderung Iuhren
Kann n der PraxIis konnen deshalb neDen den Ergebnissen gezielter
Wanhl auTfgrun VOo blographischer Überforderung In ern aße Cn
massenkulturell SIZEUGIE Verhaltensmusier die OnkKkreife Blographie UNG
Kıyltur der Indıviduen nestiimmen.

LDDer Modernisierungsprozess entTfaltet amı Ine oppelije Dynamık VOo

Freisetzung UNG erneuUuTtTer Standaralsierung FÜr die reilgiöse PraxIis des
Indıviduums edevute dies, SS senr onl / ( einen mMITt Prozessen DEe-
UussTer EntscheldUNG ecnhnen IST SS Der Z anderen ÜCcn nıer
en Standaralsierungsprozess eingesetTzT AT der C(JUS kırchlicher IS
eIner ı!Tusen unbestimmiten religiösen eMmMmanITlı Tüunrt.14 MIT Michael
Krüggeler ziehe IS COArGaUus die Schlussfolgerung, SS Üen IM KonTexTt
der mMoOodernNIsSIerfen Gesellschaft Reakftfionsprozesse der iInstıtutonell VeTl-
Gssten Rellgionssysteme möglich SINd), Indem )MeUE Formen reilgiıOosen
Verhaltens denTifziert werden, einen genulmnen Beltrag den
Konstruktionsbedingungen VOo Identitat Un Indıviduellen e_

Norbert Praktisch-theologische Erkundungen, Munsier 798
ebartz-van EIST Franz-Peier emenmnmnde In mobller Gesellschaft ONTexiTe Kriterien
Konkretlonen, Würzburg 9099
Scheuchenpflug, e7ier, Kaiechese Im KONTeXT VOo Modernisierung und Evangelisierung.
Pastoralsoziologische Un Dastoraltheologische nalysen Inres MBrucns In |Deuisch-
and VO| Fnde des welien Welikrieges IS egenwart, Wüurzburg 2003,
Scheuchenpflug, Katechese Pa
Ygl NierZU: Krüuggeler, Michael, Individualisierung un reinel Fine Dorakftisch-
Iheologische Studie ZUT Religion In der ChweIz reiburg (Schweiz| 799 129



schreibungen elısten köonnen.)5 Allerdings ıST DEe| OÖölchen Begegnungen
mIT einer nOCchstT neterogenen DIsposition un MotTivation der Individuen

rechnen. Diese MSIG gılt C Tur den Begegnungs-Raum Kırche

DIie Dermanente Inszenlerung der eigenen Blographie artiıkulier SIGN ı W  z
In der Dimension asthetllscher Selbstsftilisierung, NC allem ber In der Sıg
Cn nach der unverwecnselbaren Aura Tur sıcCh un diıe eigene Lebens-
elt Kudolf Englert versie „Aura  .. dgahingehend SS sıICh der EINzeINne
seIbst den für die Darstellung seINnes ICNs un den Tur semn Iımage UNYS-

Kahmen CMNATT Cn dıe Rellglosität Delroffen 1ST.16
Denn In die Inszenterung der blographischen Selbstihematisierung Kann
reilgliöse emMmAäanıTı als olge asthetischer JSelbststillistıerung eingebaut WeTl-
den Iradıtionell Gls reilglÖös geltende Formen WIE MealTtation O._
Her ucn Bekenntnis un Bekehrung werden In das Blographiedesign
inTegriert, SS Selbsterfahrung Z untergründiIg Hestiimmenden MO-
CS reilglöser KommMmunIikation WIrC .17 Vor diesem Hintergrund Ira uch
verstandlıc weshalb die siınnliche ahrung VIC) reliligiösen RKaumen IM
KONTexiT VOo Individualisierung Ine MSUES Bedeutung erhalt (Sreift MGn
die \@) Helner BOGrZ VOTrgSNOoMmMen Differenzierung zwischen GQUuUraie
schen rnmen un den mIT Ihnen korrespondierenden Erlebnisqualitäten
QUT, 18 annn Ira eUuUTlcC SS Kiırchenräume Der amn Bunde| Wmter-
schliedlicher Frlebnisqualitäten verfügen.‘!? Ergänzend GZU 1NUSS UNYS-
mMmeT! werden, SS IM Zusammenhang aallı der Selbstiinszenlerung Kır-
hen Gls Felerraume ausgewählt werden:): VOT allem DEe| Irauungen ISst dies
der rall GG dort die UG eInes geelgneien Kırchenraumes AIC selten
Vorrangilg ach Gsthetischen Kriterien erfolgt

WOo allerdings das Selbst Z NnaNEeZU Aausschließlichen Au%gongs- UNG
Zielpunkft religiÖser Orientierung WIFrd, Ira NAUTIO der InWwWANG IQUT, ÖD
christlicher CGlaube IS In ersier Inıe als kKkrifisches Korrektiv den (von
Barz Dbeschriebenen) Religionsstilen gesehen werden 09155 3 MoOTive tur
dıe eTOoNUNG eInes solchen KonTirasimodells legen In der orge DEegrün-
deT SS der NSPrUC des christlichen auDens nıvelliert werden KONN-
le Iwar gllt SS diese orge erns nehmen, ber grundsätzliic ST WIE
Franz-Peter Tebaritz-van Fist es  Gl He Gller Unterschelidung Un

1IeUSTST Rellglionsstile VO  3 aar Boischaft des Evangeliums Un
seIner geschichtlichen Verortung In Zeıt und Kaum gegenwAÄrtig In
Qgen, welche mMmöglichen Öffnungen für christlich-kirchliche LeDPpeMsSZU-

Scheuchenpflug, KatTechese vgl Kruggeler, Individualisierung,
Ygl englert, KudolT SGkramenitTe und OsSiIMOCEerMe erın chancenreiches Verhaältnis In

120 19976), 155-163 hier 158 vgl IEer7ZU auch eDßa  -Van Elst emeImde, 259f
|/ Kruggeler, ndlIvidualisierung, 124

BATFZ, Heimner, eıne Rellgion mMmache e mMır elbst! INn PsycChologıie evuie 775} 2O-
Ygl ebartz-van Elst emenmnde, 260

Kırchen Dlefifen (neben anderen en Oolgende erlebnisqualitäten: Ruhe, Sillle Samm-
ung un Abschalten dienen der Selbstfiindung; Erfurcht un Frhabenhe!it köonnen der
un  10N der JSelbstreiativierung zugeoranet werden und die Erlebnisqualitäten ASICH
selbst annehmen können“ SOWIE EnTpilichtung/Rückzug stTenen In Verbindung mMIt der
un  10N der Selbstkongruenz. BAOTFZ, eligion,



sammenhänge In den beobachtenden Aurafisierungen entihalien
sSInNnd uchn Gr L ebensstiIe Un Ihre genuln GstThellschen Präferenzen
IM ereich der ellgion VOo Indıviduum (ZU tunktionalisiert werden, siıch
Z WEeC der eigenen Definition UNG vermenntlichen IdentITtätsvergeWwls-
SSTUMY DZW —sICcherung mIT eiIner Dersönlichen Aura umgeben, SIN
IOTenTie DIsposithonen TUr christHich-kirchliche Glaubenskommuntikation
enthalten.2 ennn die Asthetisierungstendenz der mMmodernIsierten (Sesell-
SCAENT SCNIEC Ine gewäachsene Sensibilität tfur rormen, (3esien Un
ymbole eIn.2) [YOCS CGrundbedurfnis des Menschen SN Selbsit- und
Fremdannahme, AGOR ndividualıtat IM Sinne VOo Originalıtat UNG nach
Sozlalitat gılt SS deshalb IM christich-kirchlichen KommMmuUunNIıkationsraum
wahrzunehmen Un QuTzugreifen. Der Kiırchenbesucher DegIbt siıch JS In
eIinen KauUum, der VOo SIn CUS den ı!1!usen reilglÖs KkonTurlerten MNeDNIS-
Qualitäaten Onkreie christlich hestiimmtie Raumbotschafiten entgegen-
sSEeT7 un CGS In eIiner deutlichen un Ooffenen Proklamatıon DDIese Be-
GESUNUNMNY erfolgt In eIner Weilse, die dem Indıvidauum seINne tfreiheitliche
Selbstbestimmung erhalt Gls Angebot der ‚Vorschlagen” VOo  — AniTwor-
en.22

LDer ren ZUT Asthetisierung sSTe terner In eInem Zusammen-
NaNg aallı der Sehnsuchrt der enscnen eCcn Authentizität Als yvpische
rOoOdUKTe der genannten OSTIMOOCEeNMeEe gelten z  @f gemennın INSZ@-
nierte un aM kunstliche Erlebniswelten, In enen relliglöÖse Versatzstü-
cCke Treı ıterit Un kombinlert werden:2 ber diıe Selbstüberwindung der
OSTIMOOCeEeNE artikulier sıICh annn ben WEn darın, ISS der KOonNnsum VOo
siımulierten Frlebnıswelien die Sehnsuchrt nach Qauthentischen rtahrun-
JEST) MNIC beirledIgT sondern IM Gegentell Vversiarkt Diese Authenftizitat
Dletfen Nıstorısche Kırchenraume In Ihrer gewachsenen mMmgebung CMl
DGr ıIrd diese Sehnsucht ach Authentizıtat UnTer anderem uchn IM
Touristischen Verhalten C dort diıe sinnNlIch-KOrperliche Wahrnehmung
UNG der Besuch VOo Kırchen Ine Gst rivelle ualıta erhalten.?“

2.1 Mobilitat
DIie Organisation VC) Alltag ErU Un reIZeIl Ist Im KONTeXT der mMoOoder-

nISIerten Gesellschaft AIC denken alalz SS Menscnhen modDbIN SINd
FUr den vorllegenden Zusammenhang ST e| wichtig SS AauDens-
orlentierung Un Kirchenzugehörigkel In Iradıtonellen Verhälinissen ber

ebDarnz-van EIstT emende, 262
Englert, SakramentTe 160

22 Vgl lJerZzZuU Scheuchenpflug, eier. „Den Glauben vorschlagen In der euftigen (Czese!ll-
SC Impulse des Dialogprozesses In Frankreich für diıe Evangellisierung In Deuitsch-
Iand, In LebZeUug 220-229

D Zum eispie!l simulliert die „Tanzkathedarale DOM“” IM OCNUuMeEer Nacht-Erilebnispark „PTd-
tTer‘  0ß IM Innern elIne Kirche mMIT „täuschenad echtiem Mavuerwerk‘, beleuchteten Kiırchen-
enstiern eTIC., die C(IUS eIner englischen Kırche stammMen. Vgl NierZU: en ArKkus
„GSlockenklang Im L aserlicht“” DIe Tanzkathearale DO In Isenberg, olfgang Sell-
1MNAaNN, ICS Hrsg.) KOoNsum Gls Religione UÜber die ljederverzauberung der Weilt.
Mönchengladbach 2000 69-/72
Vgl hierzu: oensgen, Herbert DIe Chwelle Uberschreiten den Übergang gestalten
In homas-Morus-Akademıe Bauien, 131 Sl



die Zugehörigkeit eınem Territorium mIT einer Uumfassenden Raumorlien-
HNerung erfolgten. BEOAGEEN entspricht der MobilıtGt des eutigen Men-
schen amn verschlieden gerichtetes un verschieden verbinadliches Ne-
beneinander VOo Raumorlientlierungen, WIE die kulturanthropologische
Kategorisierung der menschlichen Orientierung IM Kaum MG Ina-Marıa
reverus ZeIgT.25 FUr die nach der BedeuTunGg V Kırchenraumen
SIN VT allem die sOzliokuliurelle un symbolische Raumorlientierung VOo

InTeresse, WeI| Im Kontext der moblen Gesellscheft Ine oartielle Identifi-
katlıon mMIT einem @® 5: VIOF allem Uber seiıne sOozlokulturellen ( ymboll-
schen Funktionen erfolgt Konkrei edeuTtTe diese Beobachtung SS
UTE Objektbeziehungen demnach WG dentitätsstärkende Irkun-
QSM GDE 26 DIie gegenwÄärtige Potenzierung V MobDbilıtat mUr

gleichzeltig QZU, SS die SC nach Raumen der Netzen die W
angend Un stabilisierend wiırken, zunımmT. Deshalb ergibft sıch Im KON-
TexT der mobllen Gesellschaft ern schemnbar Daradoxer Beifund Je ODl
er dıe Gesellschait esi0 Dbedeutfender werden rie die Stabilitat Vel-

ıtteln.27 FÜr das kirchliche Handeln zie Tebariz Va EIST hlieraus diıe
Schlussfolgerung omplexe Mobilıtaten verlangen Dastorale FlexibilitGi-
ten

Kırchliches Handeln 1N1USS demnachn die omplexe ıe VOo  e UuntTer-
schiedlich mobilitätsbedingien | ebenssituationen In Ihrer Ambivalenz
wahrnehmen. IwWwAGr bedart e Im KONTEeXT der moblen Gesellschaft CSn
WIE VOT unbedingt der territorialen Verortung tur dGSs ndıviduum ergeben
SICH folglic insofern OMSEQUENZEN GiWIS der die alltäglichen | ebensvoll-
ZUge durcharingenden Komplexen Mobbilıtat Gls diıe Territorialpfarrel die
vielen )MeSU entstehenden Schnittmengen V ebens- BezieNUungSsS- UnNnG
Stilwelten NIC menr auffangen kann.2? |Der Ure MobilıtGat Uunauthalit-
SC‚ bedingiten LOSUNG des Individuums GNIS Zeit-Raum-Sozialkongruenze
hat CHYAI Dastora ıne ÖOÖffnung des Kaumes Tolgen.® KirchengebAUuU-
de realen (Autobahnkirchen, Flughafenkapellen, Citykirchen WIE
symbolischen Pilger- Uund Wallfahrtskirchen als tradiertie Symbolorte TUr
MobDbilitGt!) Knotenpunkien der modernIsIerten Geselschaßll ernalien hıer
TUr dıe sOzlokulturelle Uund symbollsche Raumorientierung des Indiıviduums
Ine zenTirale un  1I0N er 111USS$S Uber die ommMUNIOobiIldUNG UTE
die Ortsgemelnden NINAUS CM rnen gesuchrt werden, die

CS Vgl (Sreverus, Ina-  GNG., enscnen und ROoaume. Vom interpretatorischen Umgang MIT
einem kulturökologischen Raumorientierungsmodell, In Greverus, na-Marıa Moser,
onannNes Hrsg.) Kulturkontexite Frankiuri 99794 8/7-] (Sreverus unterscheide
zwischen eIner eißli die materlelle Existenzsicherung ausgerichteten instrumentTalen
Raumorientlerung, einer (in)Tormellen Mitbestimmung, die sıch QUT eINne konitrollierende
Partizipation Territorium DezieNt eIner sozickulturellen UnNnG schließlic eIner ymboll-
schen Raumorientlierung. (SreverUus, Menschen, Ygl JerZUu Qauch TlTebariz-van EIsStT.
emende, 467

26 ebartz-van EIstT emende, 147
D7 Vgl ebartz-van EIST emenmnde, 08T
28 ebariz-van EIST emende 263
9 Vgl JerZU el0lein In Diskussion zwischen Jurgen Werbick und Michael EberTtz In

:A() Vgl eDac  NN Elst Gemeinnde, 342



„ComMMUNIloproduktiv” wiırken konnen. VOr allem Osiernn UNG geistlichen
(C3emenmnschafitften kommen hier Ine veranderite olle

DIe pisherıgen UÜberlegungen onnien zeigen, WIE IM Kontext der ODI-
en Gesellschaft Ine Pluralıtat VOo  Y Begegnungsräumen enTsStTeE eilz
Kırche In Deyutsecehlan In Ihrer Komplexen rukKTUur Z Tell wahrniımmt.
e| gilt SS Folgendes peruücksichtigen: Menschen, die außerhalb
des (Soltesdienstes Kiırchenräume lIreQquentleren, verfügen NIC MUr ber
hOöchst unterschliedliche ISsens- Erfrahrungs- Un Verhaltensbesitande IM
INn  e QGUfT die indıviduelle CHhnstiCche Glaubensgestal semmne COMMUNIG-
I Verwirklichung un SsOzZIOKUlturelle Manıitfestation ondern SIe suchen
diese KAaume uch mMITtT neterogenen Un mMeIlst IT1!usen Mofivationsiagen
GUT

Pastoraliheologische Perspekltiven
DIe ModernIsierfte Gesellschaftft mMITtT ihren Dasalen Signaturen Indiıvidualı-

TGl Un MobillıtGt NT die Rahmenbedingungen tur Dastorales Handeln
tTundamental verander]: da der FINzeINe ImMm KonlTex7i V Inalvidualisierung
UNG MobDbilıtGt selhst der Konsiruktion eINeSs SinngebAudes arpDneTen
MIUSS, das QUT semne eyxistentliellen LebenskonTexie zugeschnitten IST ST ST

angewlesen Guf en olural gestalietes Angebol cnNriıstH‘ichem Febens-
un Glaubenswissen, AASs IndıvidueIl| adapftlert werden kann, e_
SEeTZ der INnzeINe IST dieser Rezeptlonsleistung eTählgt worcdgen.3! DIe
Herausbildung eIner oragmaftisch-difiusen ellgion Gals Aggregatzustang
reilglOser Individualisierung sollte deshalb Dastorales Handeln ZU) INSPI-
reren, Vversiark{t Massenkulturelle hanomene wanrzunehmen, In dIie-

Standaralsierungsprozesse OonTUuren christlichen andelns Un Den-
kens eintragen konnen.

Pastiorales Handeln erweilst sıch IT GIls Kkatechellsches Handeln daGs
In eIner kenollschen EWEOQUNG, die In diıe | ebenskontexie Gdier Men-
Sschen, Ihre KultTur Un L ebenswelt hınelnn Uunrt Authentizitat GGAUFEN g —
winnTtT, SS CS In dialogisch-kommunikativer Welse diıe e Onkreie LG-
HNenssIiItuatlion WrC die BeEegegNUunNG mIT der Frohnen Boitischaft erhellt
eiınen letferen Verstehen des eigenen Lebens anregi UnGdG darüber NIN-
C(US sowohnl eınen Handeln In christichem eIls („ZEeUgNIS des | @-
DensS”) ermuftIigt Gls uch die Auskunftstählgkeit des aQuDens „ZEeUgNIS
des ortes”) Orcler. 82 Pasiorales un naNnernınN katechetlsches Handeln
versie sıch nhierbel Gls diakonisches Tun DIiese diakoniısche Cirundorien-
Nerung Qußerst SICT 7A0 einen In einem Primat der Dersonalen Prasenz
(VOr anderen Medien der Glaubensvermifflung) Un 7AW) anderen In -
(eT rreiheltlich-Adialogischen KommMuUunNtIkationskuliur Fr die gegenwAÄärftige
KultTur spielen deshalb Offene Begegnungsräume Ine wesentliche olle
Dort kann IM RespekTt VOT der reinel des FinzelInen diıe ahrung des
gemeInsamen angebahn werden DIe oisherigen Überlegungen

Vgl Scheuchenpflug, Katechese 4A01
Scheuchenpflug, KatTechese 3887



onnien zeigen,; SS gerade Kırchenraume Gls aAaume TUr Ine solche
tTreihellliche Kultur V e} Menschen wahrgenommen werden. Sıe können
annn Ooffenen Begegnungsräumen werden, In denen Ine diakont-
sche Katechese Gls Respons QUuT en mMmaAassenkulturelles Phanomen erfolgt

Von der christichen emenmnde verlang dies ıne grundsätzliche Hal-
TUNG der Gastireundschaf In den Dimensionen VOo AGCCEUuUIl, Dartage
renconTre, die In Frankreich SsOwOoON| die Theologische Reflexion anımlert
als uchn die kiırchliche PraxIs nachhaltıg stimulliert NOT en Prozess, dem
diıe Entwicklung In Deuvutschlan ÖOCH nhiınterher hinkt.3; Fine Grunchaliung
der Gastfreundschaftf Gals evangeliumsgemäßen Dienst den Men-
ScCnen entiwickeln, zanıi deshalb den wesentlichen Herausforderun-
JgEern) TUr kiırchliche (C3ememden und Gemeinschaftien IM KONTEeXT der OPDI-
len (SesellSschalft Uund aM MC den Reflexionsfeldern der UuniversitG-
1el] Pastoral  eologle.

oniuvuren eiIner rmeuvuerie Praxıis

|)GSS Kırchenraume Uber CGS Gemelindeleben NINAUS BegeGNUunGS-
raumen werden können diese ahrung maAachNen seIlmT menreren JMr
ehnitien hereIts evangelische WIE katholische CGemermnden In den
Bundesländern, WdGOiIT OC DDR-Zeıiten der historisch-kulturelle Besuch
VOo Kırchen Ttur Gll diejenigen, die STEA IC als rısten bekannien (Kon-
TessionslIose) Ine der wenigen OÖffentlichen Begegnungsmöglichkeliten
mIT dem ChristentTu Dadurch onnien gerade In Ostdeutschland KÜr-
henbauten ıne noNe Offentliche Symbolfunktion ubernenhnmen: MC

en MUT diıe Nikolaikiırche In EeIPZIG und Ihre un  I6n IM Kanhmen
der en [Der W In dıe Bundeslander ZeIg evuTiliIc KrchenNn-
DauUuien mussen WE der Sıtuatlion echnung iragen SS Iımmer menr
Menschen sSIe hesuchen, für diıe SsICn diese Raume mMIT ıhren Funktionen
un aallı Ihrer Ilaubenswel MC menr VOo  E selbst erschließen können.®

31 Die unterschiedlichen Funktionen VO  —_ Kirchenraäumen wanr-
nehmen

Dem Bunde| MoflTiven, die enscnen Dewegen, Kirchenräume QUTZU-
suchen, entspricht uch Ine vielschichtige un  10n VOo Kırchenbauilen
DIe NAUTIO gemischien Mofivlagen assen SICH In einzelne Dimensionen
glliedern, die sıcCh In der PraxIs reilic Uberlagern Kkonnen

Kirchen als Raume der Stille un ammlung
Kirchenbauten In den eleDntien onen der Innenstadie erfahren Ine

steigende FreQuentIerung NC enscnen, dıe ONM eiınen SCNUTZraUM

33 Vgl Scheuchenpflug, Glauben OFT
3A4 CIZU zanlen neben den Konfessionsiosen CIUS der ehemaligen DDR UnTer anderem

enschen mIT tiradlierter Konfessionslosigkeilt CUS den alten Bundesländern, Aussiedlier
CJUS dem Gebilet der ehemaligen SowljefTunlon, diıe Uuber eiıne Ooder MUT wenIg Kırchener-
Tahrung verfügen, enscnen anderer Religionen, die sıch für Kırchenbauitien nteressie-
1en



SC H@eNıSs n diesem usammengang MaUSS uch daran erInnert werden,
SS e uleTzt In Jüngerer Zeılf eubauien VOo Kırchen rien Sni:
1anden SINd, denen angesichts Ihres MieIldes CGS BedurtnıIs nach
Stille UnNGd ammlung DesonNders IntensIiv IST ZU erwäahnen SIN ZU einen
Raume KNnotTenpunkten der MobwDbilıtat WIE Fuughafenkapellen, WTO-
Dalns un Citykirchen Z anderen apellen In Kurorien, Schulzent-
rer[) der Universitaten .26

Kirchen als Offentliche Orte
OIrS chwebel Deobachtet SS De| eIner Veräußerung VOo KIFrCHeN-

Dauten NAUTIG roTlesie gerade SA den enscnen artfıkuliert werden, dıe
SICH ansonsien dem CGSemenmdeleben gegenüber distanzlier verhalien.37
Hierbel Klingt SS \A allem Nıstoriısche Bauwerke Uuber Ihre ITurgische
ur  10n Gls Versammlungsraum für diıe elerncde emenmnde NINAGUS ıne
Iradierie un  ı10n als Offentliche HS en IM Bewwusstsenm der Men-
schen ST mittNerwelle VCA die Vorstellung wieder est verankert, SS
Kırchen Ssylorte Un aM SchutTzraume der reinel SIN Hermann GeYy-
ST erinnert ferner aran, SS el UumtTassenden Gefährdungen, WIEe 7AU)

eispie!l nacN dem nschlag CUT das Orl Kei Ceniter enschnen
AGCNTS ponTtan Kırchenraume Quisuchten .38 Sie werden amı CADTCS-
siven rien VOo Irauvuer, lage Senhnsucht alole)a un INSGTZ TUr reden
Diesen Offentlichen CNarakier gilf s ernalten Und Kkultivieren: |
Sinne VOo Citypastoral Uund VOo  —_ eIner Seelsorge, die ZUT Stelle IST WeT1N
kollektive Fmotionen einen Offentlichen reilgiösen Kaum suchen

Kirchen als Raume Vo  > UnsT, Geschichte und USI
Kırchen zanhlen vielerorts den Galtesien ebauden gelten aAM Gls

‚Aauthenftische aume  ı: Gals Offentliche edächtnisorte egen Ihrer
Kunstwerke SIN sSIe Zielbunkte des Indıvidual- WIE GruppentouriIsmUuSs ; Ihre
Besichtigung ıIra G@ETEEESZU eınenmn RITUG| der Massenkuliur, WeT1/N/ IWG
drei StTerne IM „Baedeker  L der die eindringlichen OrTe der reundlı-
nen „Neckermann”-Hostess &$ nahe legen, unbedingt eilz GSINKG Vier-

45 Ygl DIe deuitschen ISCNOTe, Missionarıiısch Kırche sam. Offene Kıirchen Brennende
erzen euilende Wortfe prl 2003 Bonn 2003 Das Okumen orlentlert sıcCh
den Beduüurinissen der Menschen, die eiınen Kırchenraum Quisuchen und stellT diesen die
entsprechenden Raumaqualitäten gegenüber. Diesen einladenden CGrundtenor vermisst
mMIC allerdings In einem welleren okumen das die LiturglekommMmISsSION ebruar
2003 nerausgegeben naT. Ehrfürchfiges Schweigen zanl dort den ‚Kulfischen Verhal-
tensformen  4M Un [N1USS dementsprechend dem Kirchenbesucher abverlangt werden.
DIe rsacnen Tur die „Krise der ılle werden uniter anderem In der mangelnden UCNGG-
ristlieirömmIgkeit eutiger Katholiken vermutTe ZU eCc wird deshalb dem Okumen
vorgeworftfen, S@| VO| kulturpessimistischen Resseniiments geimmadgen. Vgl SiO)) SI TC-
CWNSSSs. DIel Okumen der LiturglekommIssiON Uuber „Raume der ılle enTIGUsSCNhHT In

6Ys
HerKorr 2003) Z
ZU den Autobahnkirchen vgl DIe ademıe Bruderhilfe FamıillenTürsorge Hrsg.) KOAST-
DIiGTze tur die eele Deutschlands Autobahnkirchen en Sıe herzlich eIn, KSS@| (©@.)

37 chwebel, OTrST, DIEe Kırche un Inr Kaum Aspekite der ahrnehmung, In CSlockzın-
Bever cChweDe Kiırchen O10 nıer Vgl JerZU auch DIie deutschen ISCNOTe, m-
NUTZUNG VO| Kırchen Beurteilungskriterien Uund Entscheidungshilfen, eptember 2003
Bonn 20083

3A8 eyver, Hermann, „Sprechende Raume -ragmentTe eIner ‚Theologlie’ des Kırchenrau-
MSS, In lockzin-Bever cChweDel, Kiırchen 31—-98, hıer



zehnheilligen ır MACNenNn FUr Musikaliısche Darbiletungen tungleren Kır-
hen Gls authentischer K»AaUm, D selien ber uch U Gls Kullsse Im
In  Te QufT die BSEdESONUNG mMIT der Botschaft des aAauDens köonnen sıch
murn insofern Problemstellungen ergeben, als vielen Menschen diıe zeniTira-
e un  ıon VOo Kırchen rem Ist beziehungswelse rem geworden 6i ES

ben eInNnes HesiimMIeEnN kulturellen ISSsens un eInes hbestimmten
Errahrungskontexftes, den Bedeutungsgehalt eINnes Kırchenraums enNnT-
schlusseln können. Kunstgeschichtliche Erschließungen Dleiben dage-
JEST) OTT He den zeitbedingten Inheologischen USSsagen, die mIT NıstorI-
scnNnen KaumelemenTen verbunden SINd, stehen Un vermitteln en RBıla
des Christentums das sıch mMT eutigem Glaubensverständntis C mehr
eC Hınzu omm die mangelhafte Qualifikation VOo  — Touristguides, die
MC seltlen iragmentarische (kunst-)historische Kenntnisse mMIT eINner „KU-
verilure“” CIUS Okalen Anekdoien Uberziehen.

POosIiTiv gewende gIlt Kırchen werden A Begegnungsräumen,
WeT1) SS gelingt ISS SICTI dıe inhaltliche Überlieferung des RKaumes, die
STA In der GarchitektoniIıschen Gesialiung der IM Kkunstlerisch gesialieten
Interleur ausarüuckt Un die Lebensgeschichte des Indıviduums SG-
nungsvoll begegnen.? Deshalb mMmussen den Beiracnhiern Hılfen Z Fnt-
schlüsselung die Hand gegeben werden, WODEe| die (Sefahr eInNner
„JSelbstmusealisierung“” des Kırchenraums vermleden werden 1Y1USS .40

FUr diıe Dopularen gedruckien Kunstführer ber UVCNn TUr die QUAIOVISU-
allen Medien sTEeIlT SIGHA deshalb die Heraustforderung, ber die KUNSTgE-
schichtlichen Erläuterungen hinaus TIheologische euTfungen integrie-
HS: die Cdas Kırchenraum- un Liturgleverständanıs der egenwart ZUT

Sprache bringen ergänzt UG Intormatonen ZASK PraxIs der gegenwAr-
Igen emenmnde en UDST. diıe Bebilderung [11USS$ EUTMIC werden Kr=
chenräume sInd keine ‚Kunstkeller  . ondern Raume IM ebraucCc

d) Kirchen als religioöse Beziehungsräume
Im Bewwusstsenm der eutigen Menschen bleibt die [Differenz zwischen Cl

taglichen Un den Alltag Iranszendierenden Raumen wellfer orasenTt Ralf
Meilster mMeInT, gegenwÄrtIig S@| allerdings iıne endenz Za RKesakralisie-
1Ug erkennen, diıe QUT Errahrungen VOo Vordergründigkel un Ge-
neimniIslosigkeift, ber ucn VOo Bedrohung Un Orientierungslosigkel In
der Wel{t aniwortTetl Der MYThOS Un Cdas Heilige taszınleren wieder VeTl-
bunden mMIT der Sehnsucht nach dem rellglösen der mMmystischen
Frlebnıs .41 UnG hier SIN QCUS theologischer IS edenken anzumelden,

30 ever, yxaume,
Ygl JerZU OC Alex, Theologische Museumsgedanken, In Entgegen. ellglon-
Gedächtnisköorper In Gegenwartskunsft, Osiftldern 797 27-29 INn Andreas, Am
SonntTag InNs Museume Kırche IM Spannungstfeld Kuliureller nbleler. Vorirag QUT dem
LandeskirchenTAg Schmalkalden 2.9.95 www.amertin.de/aufsatz/sisteract.him abge-
rag 751 03) Wilisitock, Pau! Jürgen, Kiırchenmuseen und Musentempel, In CGlockzın-
Bever chwebDe Kirchen-Raum-Pädagoagık, 127 = 162
Meister Ralt wIıischen Varabilitat und Resakralisierung. Tendenzen Im evangelischen
KırchenDAU In Uuns un Kırche 687 nier 169



Vr allem ME WefTnN Raume TUr esolerische /Zugäange Insirumentalisiert
werden.42 Ihre HesonNdere Bedeutung ernalten Kırchen IS C(US eIner
objekfiv verdinglichenden Heilligkeit der rte sondern @ (© @Un SS sSIe
T1alıen SINd, denen Menschen Ihre Goftesbeziehung tfelern un siıch

sIe ernnern. FS nandeltT SCHh ben Ine Heiligung der (TE STG
neillige Orte 4 DIe LeITlINIeEN Tur den BAU UNG die usgestaliung VOo  - ITtUurgl-
schen Raumen Deionen deshalb „Der golftesdienstliche Kaum SOIl den
Menschen dıe oppelte BegegnNnung mMiteiInander UNG mIT Ooftt ST -
leichtern . ‘"44 Kirchenbauten SIN emgemd Tormgewordene KommMuUnNI-
Kkatllon.45

Die Chancen des (Kirchen-)Tourismus’ aufgreifen
Angesichrts mMmassenkultureller Phaänomene ST Dastorales Handeln ner-

ausgeftfordert, HIC MTr konkurrierende pflonen IM INn  I QuUT gesell-
schaftliche Uund KulTurelle Entwicklungen reffen sondern uch nach
Konverglerenden MoflTiven un Perspektiven suchen Dieses Wechsel-
spie|l IM Sinne eIner kulturellen IGgKOoNıIe sollte die notwendige Auseman-
dersetzung mIT dem mMmOoderen MassenTourIismus orägen

DIe bisherigen Überlegungen onnien zeigen, SS sıcCh In der Dastoral-
Ineologischen Reflexion die Wahrnehmung des MassenTtTourismus  ) In den
ST  NS Jahrzehnien gewandelt 46 FUr die PraxIs gilt SS TOU-
Ismusexperten DCNn evuTtTe noch CGS geringe InTeresse der Kalnolischen
Kırche In Deuitschlan eklagen, SC Im Umfteld VOo reI7Zel un TourIs-
1NMUS nachhalfıg engagtleren. "as Desinteresse er (3emenmnden Cdruckt
sıch OTT dadurch CIUS:; SS Tourısten Gls StOoreniriede empfunden werden.
e| werden die Chancen, die der KırchentouriısmMmUSs DIieTeT VOllig Der
SSanen. m LangzeItvergleich A 97/7() DIS 1995 ICISST sıch IWG Testistellen
SS die Alttiraktivitat der (CSottesdiensie nebDen den anderen kiırchlichen
Angeboten rien TUr den Erholungsurlaub MC wesentlich abge-
MNOmmMerN

Klöster verfügen C(IUS Touristischer IS Gls Destination Uber en AIS
leinstellungsmerkmal, e(8 sIe auTtfgrun Inres Dersonalen NngeboOTSs Ine
kirchliche Friebnıswel mMIit ern Authenftizitätsgrag oräsentlieren, In die

4° Fın anschauliches eispie nlierfur bletet Im:  e, Manfifred [Ie Hellkraft der Kırchen DIe
geheimnitsvollen Krafite sGkraler Taliıen Munchen 998
eyer, Kaume,
DIie evuischen ISCNOTEe Liturglekommission, L eillinien Tüur den BOGU Un die Ausgestal-

45
TUNg VO  —_- gottesdienstlichen Raumen, (OkTober 788 onn
Ornan RUuTthn, Begegnung mIT dem Kırchenraum. Dida  ISscChe Überlegungen ZUT (Ses-
Taltung In Julius, Christhiane- Kameke, lessen Klıe TIThomas ScCchurmann-  enzel,
NITa Der Religion Kaum geben FiNe kirchenpädagogische Arbeitshilfe LOCCUM 299

46 977 EeIWG erregte sıcCh Rolf S SIN Glso WIrkKIIC reill un letl die CC WUre
UNSSTe Kirchen Dilgern, und WeT171 IN nach Inrer Bewußtselnsiage ragrft, WIrG 111 QUT
Aasselbe unie Bilc) reffen das sIe In Inrer Qußeren Kostümlerung bleten Vgl lerZzZuU

Roltf DIe Kirchenführung In der Urlauberseelsorge, In DIGK 777) 567-1 niIer
169

4 / Vgl Isenberg, Tourismus, 67



111 nIec MUT nhıneInblicken ondern der IC CR In Uunterschliedll-
her IntensitGat Dartizıpleren Kkann Be| den Osiern kannn MmIe SN Qble-
SGT WIE konvergilerende pflonen mIT dem Phanomen cdes Touriısmus’
Drofessionell Uund orofiliert genuUutTzt werden konnen, namlıch In der Inıtati-

„Klösterreich‘“.48

3 21 Impulse für die Gesitaltung des Kirchenraum
dem Bunde! Erwartungen UNG Herausforderungen Ur den

moOodernen Touriısmus In seIınen unterschliedlichen Spielarten egegnen
kOönnen, erweilst 5 SICT Gls Nnılifreiıch dreli RGaume Cder Z7onen Uunter-
scheiliden, die Jeweils abhänglig VOo der ruKTUr des Kiırchenraumes Un
der FreQquentlerung IIC Besucher Ine dezıidierte Austformung Iınden
sollten.

a) Schwellenraume
Frkenntnisieltend ST nıerbel diıe INSIC SS $ wesentlich \VGC) der (Ses-

Taltung des ZUgaNOS abhängt OD Un WIE Menschen einen Kırchenraum
eireien Genügrt In vielen Kırchen SCHAONM en sorgTälfig gesialtieter. eINIG-
dena wirkender EiIngangsbereich, 1st SS unabdingbar, DE touristisc
nochireaguentlerten Kırchen eigene Schwellenraume SCNOATTIEN Qußer-
nalb Wa abgefirennt VOo (Sebelis- und Liturgleraum. DIese KOaume Cle-
e zunächst CZ Touristische Bedurinisse beiriedigen, ISO NTormAG-
HOoNsMAaTeETIA| UNG ToUrisiische „Trophäden  ““  ereitzuhalten Dieser Uber-
JUaNMNYSTUUTT) sollte ber zugleic IC ber die nsien InTormilieren, die In
der Kirchengemende beheIimatet SINd, Iturgie felern Un CGS en In
Ihrem Umitfeld Mitpraägen.“
Schwellenräume können Cdaruber NINGAGUS Ine zwelte un  1I0N ausuben,

wWIE dGs Kölner (IRUMSoO der der C-Punkt Freiburgs) zeigen: Denn sIe
können als niedrigschwellige Kontakt-Räiume Z (sememscha der NS-
ien dienen. Uber den Intormationsschalter kannn KommMUnNIkation eroiine
BegegNung gesialieTt Un mOglicherweise das Eingangstor ZUT Partizipa-
Hon der "eDens- UNG Glaubenswel der rısten QUIGESSTOBEN werden.
VorausgesetTzft Ist nierbel ıne DermanenTe Dersonale Prasenz,
unaufTfdringlich, ber KkommMUNIkaTIV Uund KompeitenT

Gebeilisraum
onen der Stille sollten den Besuchern neben dem illlen Verwellen

dıe Möglichkeit bleien, Ihren nlıegen symbollsch 1BSGIUG verleinen
köonnen |)GS Anzunden \V©). er7zen IST mMittlerweille en iınterkulturell UNG

Vgl Paschinger, Herann, Kırchen un KlOsier — COOrie der Inkenr und Besinnung, In eUT-
sches SemiIinar Iur Tourısmus Berlın, Kırche FT
Vor allem FHFremMde nehmen ScCHhaukasien Un Schriftenstand Gls Visıtenkarte der (3e-
merIınde wanr; gerade diese KaumelementTe bleten In der PraxIıs abere seltlen ern
unbeiriedigendes Bıld AT un  10N und Gestaltung des Schwellenraums vgl Poensgen,
Chwelle 141
Vgl www.domtTorum.de
Vgl wwW.C-punkt-ireiburg.de; ehrle POGU IS Tobilas City-Pastoral In der
FIrZAIOZzese reiDUurg. Grun  Inien und Ansatze reiburg 2002 (Freiburger exie 4/)



interreligiös orakfiziertes symbolisches Handeln geworden, WODEe| Deglel-
en exie Nılfreiıch SINd, die ermuftigen, die eigenen nliegen INS

bringen.s? FINne zweillte, niedrigschwellige FOrm Ist das UD der An
lıegenbuch In dem SR Jene Menschen ıhren Glauben artıkulieren KON«
e die KkeIne christliche SOzlialiısation Qauifweilsen. Wichtig Ist [1U7 Galler-
Ings SS Ine Verbindung Z (sebelis- UNG Liturgiegemeinschafft ner-
gesie wWIrd, IWG Indem die XTEe des Anliegenbuches IM otltesdienst
der emenmnde aufgegriffen werden.

C) Liturgieraum
Historische Kiırchenräume stenen NIC sellen In eInem Spannungsver-

naltnıs den Anforderungen, die SICT CIUS dem gegenwärftigen Ver-
STANOANIS V Iturgie ergeben Be| der Raumgestaliung ıST CQarautf GCMA-
len, SS der Liturglieraum STEeTS QUT die zeniTirale Bedeutung der UCNAGNS-
Jjetfeler für den Glauben der Nstien verwelsen sollfe, selbst WEeTINMN Gktuel|
kein (sOoTlTTesdienst gefeler WIrd.53

&Z Impulse fuüur die Erschließung des Kirchenraums
DIe Disherigen Überlegungen en gezeilgt SS die Erschließung des

Kırchenraums In Führungen INne Dynamıisierung erfahren kannn un [NUSS
Vor allem In touristisc nochfreqguenftierten Kırchen gIlt SS die iIiradıtionelle
FOorm der Gruppenführung IM STII eINnes Voritrags) ergänzen: Die Man
IUNgEeN der Kirchenpädagogık aallı Inrer Erweilterung des ethodenin-
sirumentarıu.lms WW der Zielgruppenorientierung mMmMussen uch IM STreIich
der Kkalholischen Kırche Iruchtbar gemacht werden. AUs diesem run
Dletet SICN ıne Uumtftfassende Qualifizierung VC) (ehrenamtlichen) Kırchen-
uhrern ebenso sollte dGs Potential des Kiırchenraumes Gls ernort
Tur den Rellgionsunterricht angeknUupft werden DIe Gleitle Scafble
luungsmaßnahmen, die derzelt VOT)] den Kırchen In Deutschlan angebo-
ien werden, reicht VOo Wochenendkursen der Erwachsenenbildung DIS
hın eiIner 120 tunden umTassenden Fortbildung mMITt Prüfungstführung
UNG Abschlussarbeit VOoO evangelischen ErwacNhsenenbildungswer
Wesitalen-Lippe.*

FInen eigenen Hınwels veradıen In diesem Zusammenhang CGS Modell
das NC} orakftizliert WIFrd), e(8 diese Inılıalıve viele Drospe  IMS oTlen-
Iale Dleflet S! nandelt sıch Internationale Gruppen VOT) STU>
denten diıe In bestiimmten Kathedaralen Tourısten Ine Degleitete, INdIVI-
vuel| gesitaltete KirchenTührung In Inrer Landessprache anblileilen un VOo
den gastgebenden CGemerinden Deherbergt werden Wahrend der g —

z Ygl Die euischen ISCNOTeEe Kiırche,
53 Ygl JerZU Richiter Klemens, KırchenraumeEe Un Kiırcheniraume DIe Bedeutung (des

Kirchenraums für eIne lebendige emenmnde, reiburg 99 ernardas, Albert ern-
Derg Ihomas Zanhner Galier (Hg.) Communic-Räaume. Auf er suche nach einer

54
EmMeESSENEN Raumgestalt Kkaltholischer iturgie, kegensburg 2003
Ygl JerZU die hereIts erwähnte Publikation VOoO  D Neumann KOoesner, KirchenpÄädago-
gIK
Ygl Klouth Susanne, ARC StTeine ZU prechen bringen In Oomas-Morus-Akademie
Bauten, 75-81



meInNsamen mehrwöchligen Prasenz den Kathedadralen erfahren SIGM
die S$Tudenien zudern als Gruppe VOo  J rısten dıe VOo Ihrem Glauben
eugnISs ablegt

US  IC Anregungen fuüur die Pastoraliheologie
DIie Ausführungen Z emd KırchenbAau en gezelgt SS SG CQUS

dieser Fragestellung Verschliedene Herausforderungen für Dastoraltiheo-
logisches Handeln ergeben

Pastoral  eologie sSIEe sıch gefordert, angesichts der modernIisierten
(Sesellschaft weltere Begegnungs-Raäume QUTZUSPUren, die amı VeTl-
bundenen Herausforderungen tür kirchliches Handeln benennen un
sowohnl| QUT die Hestehenden Blocklerungen Gls VCR GUT dıe verborge-
Me CHhancen hiınzuwelsen.

OCNMAGIS SOl aran ermnnNert werden, SS die Dimensionen eInNner
Pra  ISscCNhen TIheologıe der (Sasitreundschat UNG eIner Spiritualitat der
(einmalıgen) Begegnung VOo Selten der Pastoraliheologie welterentwi-
Ckel werden sOolTenN.

anernın sollte CGS Phanomen des Massentourismus'’ In allen seIınen
aCcel|ien Iso ET des kirchlichen/religiösen TouriısmuUs, ZA0) Gegens-
Tand Dastoraliheologischer Auimerksamkel werden Interalsziplinäre WIE
Uber die Universitä NıNnAGusreichenNde Kooperatlionen legen CIOT der
Hand

Welltere Potentiale Tur Kooperaftionen, die Uber dıe OGKUITd nNınAaUsrel-
hen, Dletfet das Ihemenftfeld 5  UNSs UNG Kultur In der Ineologischen AUS-
un Fortbildung ” .57 Pastoraliheologie sollte mIT Ihren MoOglıchkelifen TÜr
eintreten, SS diese rragen Ihren Derechtigien Iatz In der eolog!ı-
scnen Ausbildung Iınden können ennn Insgesamıt gesenhen ıST SS Ine
vielversprechende Herausiforderung, STudierende TÜn die Zusammenhän-

VOo TIheologie UNG UuUns Im Allgemeinen, WIE Tur diıe BedeuTtTunGg un
Erschließung VO Kırchenraumen IM Besonderen sensIibIilisıeren Un
qualifizieren.

56 Ygl Scheuchenpflug, eier. CSTOTG| CONTGGTS In Ine Airport orl In People ine
1I1TOVe®e 2000) A0

5/ Ygl Jerzu DIe deutschen ISscChoTe Uns' Uund K ulTur In der Ineologischen AUS- un
Fortbildung. (I)kiober 293 Bonn 997


